
Türkei gab es imrnervide. Mitclerweile gibt 
es cich 5bi 6 Gruppen. die zum Teil mit 
Kohak zusammen arbeiten. Da Budget 
teilen sich halt aber auch alle Gruppen. 

Philipp: ie viel KurdInnen leben 
ungefähr in Wien? 

Nazar: Das kann man scbw r sagen, weil 
viele türkisch sprechen. 

SaIa: Die meisten kommen auch aus der 
Tür i. Die anderen aus dem Irak und 
dem Iran. 

Nazar: Zu den Festen kommen immer 
etwa 2.000 Leute. 

PhiJipp: Wie seid ihr eigentlich nach 
Österreich gekommen? 

Nazar: Salas Bruder ist 1975 nach dem 
ürgerkrieg geflohen. Die zweit Well 

war dann 1981, während des Krieg zwi›
schen Iran und Irak. Sal iSt zu dieser Zeit 

gekommen. Mitderdritten Welle 1991/92 
während des zweiten Golfkrieg bin ich 
dann nach ien gekorrunen. 

Ich war hilflos, ich wollte eigentlich gar 
nicht nach Öst rreich. Mein Co in lebte 
in chweden, und dorr wollte ich hin. 
Doch al Flüchtlin" i t man froh, wenn 
man das er te sichere Land erreicht. Viele 
KurdInnen, die zuerst na h Österrei h 
kommen, gehen dann nach Deu cWand 
und chweden weiter, weil die Gemein›
schaft dorr größer ist, und auch die irua›
tion für Flüchtlinge ist dort b er. Viele 
sind geflohen, weil sie sonst ermordetwor›
den wär n od r weil sie ein, zwei Jahre 
ohne Geld lebten. 

Fre schaft n 
Philipp: Dem Staat Österreich werden gute 
Beziehungen zu Kurdistan nachgesagt. In 
Deutschland dagegen ist der politischeArm 
der PKK, die ERKN, verboten. 

Naza.r: Ja, sie ist verboten, weil die Tür›
kInnen groß n Einfluss auf die deutsche 
Regierung h ben. Die wirrschaftL hen 
Beziehung n zwischen der ürkei und 
Deutschland sind größer als die zu Östet›
r ich. 

Philipp: Was sind eure nächsten Pro›
jekte und Ziele? 

multikulturell 

Sala: Wir sind derzeit mit der kurdischen 
Kindergruppe beschäftigt. Die Kinder ler›
nen kurdische Tänze und Musik. Wir berei›
ten uns auf die Feste vor, die für Erwach›
sene und Kinder sind. Unser Ziel ist es, 
b onders den Kindern, die in den kurdi›
schen Dörfern leben, zu helfen. Die Erwach›
senen arrangieren die Feste. Nazar ist der 
Leiter der Tanzgruppen, Ala Selahian für 
die orientalische Musik und Dalwi Saleh ist 

äuger und produziert die moderne Musik, 
zum B i pie! Mischung aus kurdischer und 
europäischer Musik. Er hat 2001 seine erste 
CD und 2002 seine zweite CD produziert. 
Zur Zeit beschäftigen wir uns mit dem 
Videoclip für s ine Lieder. 

Philipp: Ich danke für das Interview. 
Wiihrmtl meiner Recherchen entdeckte 

i h ein Gedicht von hanz Christoph 
chimneyer, das ich ganz lustig fand: 

Baader chmock und Immelmann� 
er en ich in Kurdistan.� 
DeI Zufall hat sie hergeführt und alle� 
drei sind cief gerührt.� 
Denn dann man sich per Zufall findet� 
in Kurdistan - Das hebt und bindet� 
L’nd isr, wie jeder sogleich weiß,� 
der Freundschaft sicherer Beweis.� 

Links zur kurdischen eschichte und 
Polirik: U u1w.lmrdistan.at 

Projektausschreibung: Interkulturell Akzente 2003 
merkulruralltät ist mehr ls ein punkts. Die Durchleuchtung politischer, An ehöri e der neueo Generationen" 
Schlagwort. ie ist gelebte Wirklich› oz.ialer oder ökonomischer erukruren, eingeladen sind. Einge›
keit un eres Allrags. Wir finden sie Aus hlussmechani men und DiskTimi› reicht werden soll ein kurzes Expose 

nicht nur in unseren chul n od rauf nierungen, aber auch und vor allem per› max. .. - eiren), in dem das Projekt 
unseren Märkren, ondem auch aufunse› sönli he Lebensschi ksale sollren zur darg t Ut wir ,mit einem Finanzkon›
ren Bühnen. Inrerlrulturalität gehörr künstlerischen Darstellung kommen. zept Die Projekte müssen bis Ende 2003 
sichtbar gemach t und geförden. Aus die› b) "Neue Generationen". Begrilfcwie im Theater AKZENT realisierbar sein. 
sem Grund hat sich die Arbeiterkammer ,,2. und 3. Generation" bez.ei hnen die Drei ausgewählte Projekte werde mit je 
Wien ZlIsammen mit dem heater achfolgegenration der ersten tigran› ).000 Euro Zuschuss gefördert. Diese 
Akzent entschlossen, innovative Projekt rInn n, die in den 60er-Jahren na h Fördemngen verstehen sich als Kosten›
in diesem Bereich zu fördern. Österrei h kamen. Inzwi ehen wird zuschu zu den Gesamtkosten der Pro›

Mir Unter tützung des "Beirates für ab r zunehmend problemacischer, von jekte. Die Projekte müssen bis 31. März 
inrerkulrurelfe eransta!tungen im einer 2. und/oder 3. Generacion zu spre› (Poststempel) oder per e-mail (Attach›
Theater AKZ· T' werden für das Jahr chen; der B riffschublaclisien eine meot) inlangen. Per Post: Theater 
2003 unrerzwei Titdn drei Kun t- und differenzierte, vielschichtige Thematik, Akzent, Kennwort ,,1 nterkulturalität" , 
Kulrurpr jekte aus dem darstellenden " eue Generatione .. erscheint da ange› I040 Wien, Argentinierstraß 37. Per E›
Bereich gefördert: messener. Dieser chwerpunktsoU ich mail: johann.mahler@akwien.at. 

a) ,,4° Jahre Arbeitsmigrarion nach mit diesen "neuen eneracionen, ihren Betreff: Interkulturalität. 
Österreich". Angefu.ngen von den Grün› Leben realitäten und Per pekri en Rückfragen: Frau Ilse Wintersberger, 
den der Arbeitsmigracion über die Fol› beschäftigen. Telefon 501 65-3140, ilse.wintersber›
gen fUr ÖSterreich d die igmndn› Ausschreibun kriterien: Einreichen ger@akwien.at 
nen bis zu den diversen Lebenswelten können in  tärige G pen oder 
spannen sich die Themen di ch er- Einzelper onen, wobei besonders 
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rigen Äste eine Baumes, 
so dass das Mädchen wie 

Eine multi e laie 
Veranstaltung 
junger Künstlerinnenvon Maria Bergstötter 

A
ls ich eines Abend im November 
vergangenen Jahres an der ein­
ladend g öffneten Tür zum 

Projektraum vorbei kam und hinein 
spähte, fielen mir großformarige Foto­
grafi n auf, die Portraits zeigten. 

I h betrat also den Raum und ließ meine 
BLi ke darüber hin schweifen. Die qua­
dratischen FO[Qtafeln strukturierten die 
Stirnwand. indem jeweil. ein Schwarz­

eiß-Foto sich mit in m Bild abwech­
selte, d in einer der vier Grundfarben 
Ro ,Gelb, Blau oder Grün eingefärbt war. 
Die Far en d r Bilder wurden in Sofas 
wieder aufaenommen, wodurch das 
Ge talrungsprinzip in den 
Raum übergriff. 

Junge Menschen bildeten 
malerisch Grüppchen aufden 
So a und wirkten dadurch wie 
ein Teil der Installation. Di 
auffallende Farbe eines Pull­
o rs etwa korrespondierte mit 
einem der Bilder, während die 
für Kleidung üblicheren 
gedeckten Töne den Hinrer­
grund dafür bildeten und ihre 
Entsprechung in den S/W-Bil­
dern fanden. Die Szenerie 
bekam dadurch etwas Filmar­
tiges wie die buchstäbiichen Bil­
der, die laufen lerneen. Es über­
raschte gewi sermaßen, w nn 
ich eine oder einer d r sich so 

perfekt ins Bild Fügenden erhob und 
dur h den Raum schritt. 

Der Eff, kr wurde davon verstärkt, dass 
manche d r Gäste so aussahen wie die auf 
den Bildern Porträtierten. Was Wunder, 
wählt ch die Fotografin Julia Wesely 
die Modelle fLir ihre sensiblen Portraits 
aus ihrem reundeskr L. 

EI nt1I'I olio 8R 
Die Art, wie si die Modelle in ihren Foto­
grafien in Sun setzte, erinnerte ebenfalls 
an den Film. Durch d s Zusammenspiel 
von Haltung, Mimik und Umgebung 
.. urde ein konzentrierter Ausdruck 

erreicht, der dabei noch völlig natürlich 
und spontan wirkte. J ulia WeSelYs Por­
träts drückten verschiedene empera­
mente aus. 

Es war zu erkenn n, dass sie die vier EIe­
rn nt ver innbildlichten, was ich span­
nend fand, da ich mich selbst in meiner 
Arbeit sehr inrensiv mit den Elementen 
auseinandersetze. 

So verkörperte eine junge Frau mit Dre­
adlocks das lement Erde, Julia Wes Iy 
drapierte für 'esen Zweck die v rfilzten 
Haarsträhnen in die knor­

Glühende Begeisterung: Feuer und Flamme! 

mit dem Baum verwachsen wirkte. Für 
die Luft hingegen flogen glatte Haare im 
Wind, für Wasser flossen sie melancho­
lisch über da Ge icht, für Feuer hatte ein 
verschmitzt lachender Punk gar eine 
Flamme anstatt des Irokesen-Schopfs auf 
dem Kopf. 

Die Farben charakterisierten zusätzlich 
die Elemen te. Das Feuer war feuerrot, die 
Erde sattgrün, das Wasser tiefblau und die 
Luft von einem sonnenerfüllten Gelb. An 
den ander n Wänden setzte sich die Folge 
der Farben in der gleichen Reihung fort, 
immer w chselnd mit schwarz-weiß, 
wobei die orive nun eher abstrakt anmu­

tende rrukruren abbildeten: Schaum, 
Feuer, im ind webende transparente 
Tücher, cüe raue Oberfläcb ein Jute­
sacks. Eine dritte Reih z igre in rrengem 
Schwarz-Weiß mandala-artig omposl­
tionen aus menschlichen Körpern in 
Tanztrikots. Die Installation wirkte klar 
und rhythmisch und perfekc auf den 
Raum abgestimmt. 

Julia zeigte auch einen liebevollen Blick 
für Details. In den Ecken standen Glas­
kuben mit weißen Madonnen-Lilien, die 
ihren Duft verbreiteten. Das konnten sie, 
da kein Zigarettenrauch in der Luft lag. 
Später erfuhr ich, dass RaucherInnen höf­
lich, aber bestimmt, vor die Tür geschickt 
wurden. 

Alkohol wurde ebenfalls keiner ausge­
schenkt, dafür gab es vier hohe Glaskrüge 
mit kohlensäurefreien Limonaden in ver­
schiedenen Farben auf einem Tisch. 
o neben lagen Filmdöschen mit darin 
einaerollten Minifoldern. 

Eins mit der Natur: Element Erde 

Beim Herumschlendern fielen noch 
Lampen auf, deren Schirme aus Dias 
gebastelt waren, die ebenfalls Motive aus 
den vier Elementen trugen. Einige junge 
Frauen trugen Mustografie-T-Shins mit 
dem Motiv, das auch den Folder zierte. 

Kompositionen in Farben u dTa en 
Nun kam Bewegung in den R.1um. Die 
Musrografie-T-ShiIt-Trägerinnen lö ten 
sich aus den Reihen der Besuch dnnen 
und gruppierten 'ch um das im Raum 
befindliche I-Piano. Sie stellten Noten­
ständer auf, packten In trumente aus und 
begannen sie zu stimmen. Eine junge Frau 
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mit Dreadl cks stellte eine Djembe auf 
Eine andere. mir rorblonden Haaren und 
einer Baskenmürze bemühte sIch den 
betreffenden Teil des Raume in eine 
Bühne un12U idmen und darauf l1ani ­
rende BetrachterInnen ufdas kommende 
Konzert ufmerksam zu machen. Einige 
mit den Elemencarf.rrbcn bezogenen hin­
tereinander a D t Ut n Bäcl.<e füLlten 
sich ra eh mit erwartungsvollen Zuhöre­
rInnen. Die junge:' F..m mit den rotblon­
den Haaren wld d r B· kenmütze trat vor 
sie hin und ~b ich als Julia Wesel zu 
erkennen. ie teHre fva Zabkar und ihr 
En emble or und kündigte den Beginn 
des Konzertes an. 

Der Raum wurde verdunkelt. eines der 
Portraits wurde auf eine Filmleinwand 
neben den Mu ikerinnen projiziert, und 
lva Zabkar begann iano zu spiel n. Nach­
einand r fielen die Klarinette, die Geig 
und die Djemb in das Spiel ein. 

Rhythmik. Tonalität und Melodikerin­
nerten mi h an Barockmusik mit starken 
orienralischen Einflüs en. Ein inrensives, 
fast s hwermütiges Parhos bildete den 
Grundcon. Mich überraschte, wie sehr die 
Klänge dem ähnelten, was ich oft für mich 
alleine vor mich hin summe oder singe 
o er zumindest dem, was ich dabei mit 
meinen inner n Ohren höre. Unsere musi­
kalischen Tradirionen sch inen uns ja 
doch geprägt zu haben. E scheine, als 
würde i h unser dekademes Abendland 
noch etwas Zeit damit lassen, umerzuge­
hen. wenn so junge Leute es erneut mit 
Leben erfüllen. 

Weltmusi 
lva Z bkar Musik war also w hl am ehe­
sten unter dem unJogi ehen aber nichtS­
d tOtrorz eingebürgerten egriff Neue 
K1as ik inzuordnen. ie war streng kon­
struiert, dabei aber sehr dicht und emorio­
nal. Und sie war grooviger und mehr ins 
Ohr gehend als die üblicherwcise betont 
sperrigen Exemplare dieser Gartung. 

Nach dem Konzert waren aUe eingela­
den, sich an einem üppigen Kuchen-Buf­
fet zu laben. Ich unterhielt mich Statt des­
sen mit Iva ZabkaI. une!. sie nannte als 
Quellen ihrer Inspiration echte instru­
mentale Volksmusik aus verschiedenen 
Ländern des nahen Ostens, aus Indien, 
den so genannten Balkanländern und 
Schonland. Dabei fiel n ihr beim Hören 
besonders die Querverbindungen und 
Gemeinsamkeiten dieser Musikrichtun­
gen auf, so dass sie sich manchmal unver­
ehens von inem Land in das andere ver­

setzt fühle, meinte sie. I a Zabkar befin-

WUK-INFO-INTERN 2/03 März 

der sich anscheinend auf den Spuren der 
e1tmusik. 
ßee.indru kend wie professionell die 

beid n Künstlerinnen agieren. angesichtS 
de eo. wie jung sie noch sind. Iva Zab­
kar t.äh1t zane neunzehn Jahre, undJulia 
Wesely gerade einmal zwamig. Die bei­
den l rnten sich noch auf dem Musik­
gymnasium kennen. Nun tudiert ]ulia 
auf der grafischen Ver u h - und lehr­
anstalt, Iva auf der Universirät für Musik 
und darstellende Kunst. 

Erfol j eZ menarbeit 
Die erste Beschäftigung Jlllia WeselJ mit 
dem Thema der vier Elemente bra hte 
einen Kalender der vier Jahr szeiten her­
vor.lva Zabkar nahm dieses Motiv a fund 
bescärkte gleichzeitig Julia darin, es weiter 
auszub:lUen. Dem Projekt. da aus ihrer 
Zusammenarbeit entstand, gaben sie den 
Namen "Musrografie", der sich aus Musik 

projektraum 

und Fot grafie zusammensetzt. Während 
die eine die Bilder fUr die Ausstellung ver­
wirklichte, komponierte die andere zu den 
Bildern ein vierteiJiges Stück mit Variatio­
nen. Iva wählte als Entsprechungen fUr die 
vier lemente vier Instrumente, die stell­
erner nd fUr die verschiedenen Gattun­

gec der Tasten-, Streich-, Schlag- und Bla­
inscrwnente steh n. Sie führte das Stück 
emeinsam mit ihren Studienkolleginnen 

Anette Kappeler J hanna Ritscher und 
1ary eumayer aufund plant, es auch auf 

CD aufrunehmen. 
Jwia esely und Iva Zabkar führen das 

aemeinsame Projekt "Mustografie" wei­
ter. Im 'ovemb riesesjahres soll es eine 
neue eran ralrung des Musrografie­
Teams mir neuem Thema und neuer 
(J rzung ieder im Projektraum des 

geben. 
Info,.", m01un unter der sehenswerten 

Ho tpi1g~ WWlv.mustografie.sub.cc 

Postscr·ptum zur GV am 26.1.
 

L
iebet Hans Flasch, liebe Heike 

eusch! Wi sehr passt ihr euch 
an d n heg moniaJen Diskurs 

an bzw. wie sehr affirmiert ihr neo­
liberale Strukturen, indem ihr in 
Begriffen wie Kundenmarkt, Subven­
tionsmarkt, Effizienz, Zielplanung, 

achhaltigkeit denkt? 
Sorry, aber es ist unerträglich sich 

uf einer GV stundenlang mit di en 
V kabeln samt ihren Konnotationen 
und dem damit v rbundenen Den en 
konfrOntieren zu mü sen. 

Ich meint:, dass es im WUK um 
emokratisierung und Ge eUschafrs­

kritik geht - und damit um den Ver­
such, "sozial gere hter" und "kulturell 
reicher" zu leben. 

Daher weg von Proflrorientierung. 
Spektakel, Auslastungszahlen - und 
hin zu kritischer Kunst, sozialen lniria­
tiven und Projekten! 

Weniger Kommerz-Clubs im Ver­
anstaltungsbetrieb! 

Mehr Teamarbe.it und weniger Hier­
archie im Betrieb! 

P1IstscM tllll 2 
Li be KoUeglnnen in den selb rver­
walteten Bereichen! Wie leben wir de 
facta Demokratie? 

'\ 1e ieln mü der Arbeitsteilung 
aus d.h. vird \ ia Plenum ent­
mieden. v. kann on Delegierten, 

die yom Plenum den uftrag erhalten 
haben. ein b -cimmte ufgabe zu 
erfüllen. emsch.ieden werden? 

le estaIten ich die Diskussionen, 
die 1einungsbildung m Plenum? 

Komm n aUe ~\ csend n zu Wort? 
IrdminorUäre.n Po itionen Raum 

gewährt? 
'\ ud Ge ehlechr rp rirät in allen 

Bereichen zumindest ano-estrebt? 
1 ungemein v rfeinert müsste 

doch uns ce G präch.s- und Streit­
kulrur durch nahezu 22-jähriger Erfah­
rung im Haus ein! 

I<: orgsam wird mit dem, was hier 
sdbsrverwalrct wird mit dem subven­
tionicrren Raum, umgegangen? 

Um die \ idmungsgemäße Nutzung 
der Räume i herzustellen, scheinen 
bereichsüb rgreifende Regulative 
durchaus innvol!. 

Gemeior iod hier Regeln, die sich 
die Selbstverwaltung selbst gibt und 
die im inne eines sorgsamen U mgan­
ges mit wertvollem Raum zu finden 
sindl 

Liebe Grüße! Sabine Sonnenschein, 
WUKtätige in der ttp WUK 
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blitzlicht 

SiegeleRola 
von Claudia Gerhartl 

R
oland Siegele kam erstmal 19 85 
in WUK, wo er gemeinsame 
Malakrionen mit Siegi LasseIs­

berger eranstaltete. Den Bereich Bildende 
Kun t erlebte er als sehr gastfreundlich 
und bald schon wurde ihm das astate­
lier angeboten. Nachdem das Atelier von 
Roben Kaba freigeworden war, zog er 
don ein. Das Atelier ist klein, hat etwa 
20 m' , aber das macht nichts, denn es liegt 
südseitig, ist selbst im Winter hell und 
sonnig und Roland malt auch keine rie­
igen Bilder, also passt es für ihn ideal. 

"Da Atelier iSt mein Freiraum.", erklärt 
Roland 

Roland ist sozu agen der geborene 
Maler, denn er wollte nie etwas anderes 
machen. ein Kompromiss mit dem 
Elternhaus war die Ausbildung zum Gra­
phiker in Lim plus ein Jahr Meisterklasse 
in Wien. 

Ausprobiert hat r den rlernten Beruf 
schon, aber als r wus te, wie er funktio­
niert, ließ das Interesse na h. 

R land ist fr h, dass er dank des Ate­
liers im WUK seiner kün clerischen Arbeit 
nachgehen kann. Ihn interessiert das Expe­

rimem. das Ausprobieren das En[\ ick In 
neuer F rmen und Techniken. die Ent­
stehung einer eigenen Bildsprache. 
Rolands Bilder erzeugen allein durch län­
geres Hinschauen im Hirn sofort eine 
dritte Ebene, in die man/frau eintreten 
kann, und die de halb virrueU wirkt. 
Roland bezeichnet seine < alerei als 
"Musik mit Farb n 

U 

und erzählt von Fre­
quenzen und Überlagerungen die mor­
phologische F Id r bilden. Ich arbeite 
nur mit den Primärfarben. Alle andere 
entsteht durch überlagerun :', erläutert 
er die Technik, mit der seine extrem far­
benfrohen Bilder entstehen. 

"Die Aufgabe der Lorusblüte ist es zu 
blühen. Und so hat auch jeder Mensch 
die Aufgabe, seine eigene Blüte zu ent­
wickeln. nd das WUK hat die Aufgabe, 
den Menschen dabei zu hel en.", inreres­
si rt Roland auch arn WUK in r ter Linie 
die menschliche S ite. Er fühlt sich im 
WUK g fördert und unterstützt, deshalb 
möchre er nichr, dass das WUT< eine 
unmen chliche Apparatur wird, die ver­
gessen hat, wozu sie vor mehr als 20 Jah­
ren ins Leben g rufen wurde. 

Die Raumnutzungsdebatte gibt ihm 
natürlich zu denken, da es ja im Beson­
deren immer wieder der Bereich Bildende 
Kunst ist, der im Zentrum der Angriffe 
steht. 

"Wir sind nicht starr, wie das vielleicht 
nach außen kolportiert wird.", verteidigt 
er seinen Bereich. "Jeder Künstler und jede 
Künstlerin, der/die ernsthaft engagiert 
sind, finden bei uns Platz, und wenn es 
noch so eng ist." Und er fügt gleich wie­
der ein Sprichwort an: ,,Alles. was bieg­
sam und flexibel ist, bedeutet Leben und 
alles. was starr und steifi t, bedeutet Tod." 
Und gerade der Bereich Bildende Kunst 
bemühe sich ständig um Flexibilität, jetzt 
erst werde wieder ein großes Gastatelier 
vergeben. 

Was das WUK betrifft, möchte Roland 
sich abgrenzen gegen den Einzug kapita­
listisch n Leistungsdenkens, vielmehr solle 
das WUK seinen sozialen Ansprüchen treu 
bleiben. "Ich bin aufjeden Fall dafür, dass 
AußenseiterInnen Platz haben und geför­
dert werden.", wünscht sich Roland im 
WUK eine Gegenwelt, die die Lebendig­
keir des Hauses erst garantiere. 
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O' n 'ikroria Pop 
- :-... bi 
chlag oder besser gesagt 

nu 
ran (Italien). Burleske mit Musik. 

b6 

.-.: Ander en­
L,o ......,..,.r-.\lann e und 

rengeschichte mit 
hrisrine Rerd und der 

va. Ab 5 
Oi 25.3.: Achtung Flü­

capole 
iume. Teatro PraTIKo, Me­

~ 0027.3.115:00: Baby Clubbing:
 
Shake baby shake!
 
~ Mo 31.3. bi Mi 9+: Recht hat je­

de(r)?! - ,,Alle Achtung". Trainings
 
zum alltäglichen Umgang miteinan­

der. nmeldung
 
d rothea.steurer@univie.ac.at. on 7
 
bis 15
 

TANZ THEATER 
~ Sa 22.3. bis So 23.3.120:00 
Im_flieger: 
On air - Irnpro 'sation in Ton und 
B wegung. Ton oder Bewegung ­
w der Ton n Bewegung - kein 
Ton und keine Bewegung - weder 
kein Ton noch keine Bewegung. 
Blinds - rück für 3 Menschen und 
2 Götter. 5Jalousien gewähren bzw. 
verhindern durch die M cht der 
Götter Einblicke ins Leben der M n­
sehen 
~ Sa 22.3.120:00 aal: La Pachanga. 
Das groß Tanzfest des Lateinam ri­
ka-Jn tiruts 
~ 00 2 .3. bi 030.3.120:00 Saal: 
Trilogie der ollen Jugend, I. Teil: 
Chez Pipo - Ein Leonce und Lena 
Spiel. Eine Koproduktion mir 

heaue ationaI du Luxembourg, 
Theorema und Kaiser Agentur Wien. 
Regie Anna acia Krnssnigg 
~ 0 3+ bis 0 6+120:00 S a.l: 
Trilogie der vollen Jugend, 2. Teil: 
Idiot! (nach F. M. 00 rojweskij) 

MUSIK 
~ Sa 8.3.122:00: Perperual oundca­
pes (Bas infection): Bad Company 
~ So (.3.120:00: Millionaire 
~ Mo 10.3.120:00: Amon Tobin 
(Ninja Tune) 

~ Fr 14.3.122:00: ero ing All 0 er 
~ a 15.3.122:00: Suntribe: Sonkire 
~ Mi 19.3.120:00: Johnny Marr ancl 
The Healers 
~ 0020.3.120:00: sn - Afrob 
SamyDeLuxe 
~ Fr 21.3.122:00: H.A.P.P.Y. 
~ So 23.3.120:00: Joy DenaIane 
Quartett 

FOTOGALERIE WIEN 
Di-Fr 14:00-19:00, Sa 10:00-14:00 
~ bis 2.4.: Pranz Kapfer (A ), Kam.il 
Yarga (SI<) 
~ 7.4.-7.5.: Dokumentation 1 (Ort­
Raum - Zeit). Pizza Covi & Rainer 
Frimmel ( ), Fabian Seit'Z (A), Karja 
Sruke (0), _imone Demandr (0), 
Gisela Erlacher (A), Ernst Logar (A), 
Peter Köllerer (A), Alien Production 

KUNSTHALLE 
EXNERGASSE 
Di-Fr 14:00-19:00, Sa 10:00-13:00 
~ 001303. bis. a 12-4.: Cabiner 9. Sisi 
K1ocker, Mara Martuschka und 
Gabriele Szekatsch. 2000 gegründet, 
kann Cabinet 9 auf eine kurze, aber 
gl rreiche Tätigkeit zurückblicken. 
Die Produktion der Gruppe ist rne­
cLenübergreifend und multimedial: 
Film, Performance, Objekte, Bilder, 
installationen, Romane, Theater­
stücke, Kurz-Opern, Skulpturen etG. 
Eröffnung: I2.3.lr9:00. Präsentation 
der Kurz-Opern: 12.3.120:00 und 
26.3.lr9:00 

INITIATIVENRÄUME 
Die t"'ndigen Termine: 
~ Musik-Cafe von Z+Sam. Offenes 
Breakdance-Training für Jugendli­
ehe. Dienstag, 19:00-21:45. Telefon 
315 72 61 
~ Haitianischer Tanzworkshop mit 
Karine LaB 1. Jeden Mittwoch, 
19:30-21:00. 0699/10619909 
~ Tanzkurs für Kinder mit Vetonika 
Schöpf. Donnerstag, 16:30-17:30. 

o 99112487971 
~ Afrikanischer Tanzworkshop mir 

ana. JedeR Donner tag, 19:30­
21:00. 0676/9043598 

~ Offenes Footbag-Training. Frei­

tag, 18:00-22:00. www.footbag-vien­

na.com
 
.. Anis-Tick. Offenes Jonglier-Tref­

fen. onmag, 16:00-21:00. 0676/713
 

15 2 9
 

P OJEKTRAUM 
~ a ..11 :00: The Art Session 
meets The pace Club. urzfilme & 
Drum and Bass 
.. 00 W.3. bis a 22.3.: Harald 
Ploch.berger: Testes Herakles: Prim­
z.ahlen: T täusch. bjekte, Bil­
der. Tonaufnahmen. 0018:00­
22:00. Fr 1+:00-2J:00 14:00-19:00 
~ 001 .). Projektraum und Saal: 

OT hoch fünf Ab 16:00 Enquete, 
ab 20:00 Party mit Balaron Comb , 
T r Homb . Dzihan & Kamien 
~ 1031.. biS Fr 4.: Urbofonia. 

iehe eite 4 

..,.. •••i_TI NSSÜRO 
:00-13:00 und [3:30-22:00, 

:u:n.st onmag. Feiertag: 
15:00-r:~0 und I :30-22:00 
~ Bild d .. lonars . 1ä.rz.: abriela 
Medvedo .• falerei 
.. Bild cl ionats April: Irene 
Ob rschneider. Palmen 

Big Gym - Römischer 
Sommer Im Foro Italico. 
2000/2001. Foto auf 
Holzplatte 30 x 20 cm 
(Fo"to aJerle Wien) 
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demokratie 

WUK-Forum am 3.2.
 
Kurzbericht von Rudi Bachmann 

W
ie immer zu Beginn eine kurze 
Anmerkung über die Anwe­
senheit: Sie war makellos, alle 

7 Bereiche, Vorstand und G schäftsleiter 
gaben sich in der Forogalerie die Ehre. 

Begonnen wurde mit den Plattform­
V ranstaltungen: Der T rmin für das 
Flüchtling fest (27. Juni) wurde bekannt 
gegeben. Über die Veranstaltungen 
"Kunst gegen Krieg" wurde berichtet. 
Ein Antrag des M S wurde zurückge­
stellt, einer des TIP (Im_flieger) zum 
Teil genehmigt. Bis 5.5. sollen alle Berei­
che mitteilen, ob bzw. welche Plattform­
VA si bis zum Jahresende ma hen 
wollen. 

Di Anbringung der Tafel "Kein Blut 
für Öl' am WOK-Tor wurd begrüßt. 
Ober V rhaben anlässlich der Irak-Demo 
(vor allem seitens der Gruppe Virus) am 
r5.2. wurde berichtet. Der Vorstand kün­
digTe an, WUK- ticker herzustellen. 

Erika Parovsk informierte über das 
Internationale Thearerprojekt für Wel t­
Frieden "Lysistrata" zw. die Leseauf­
führung am 3.3. (das Info-Intern berich­
tete) und bewirkte so gleich auch die er­
schiebung der nächsten WUK-Forums­

irzung, damit auch die Bereichs-Vertre­
terInnen hinkommen können. 

Die Nachlese zur Generalversammlung 
am 26.1. gestaltete sich weitgehend zu 
einem Frust-Abbau. Kritisierr wurde vor 
allem die "Marketing-Sprache" (und ­
Ideologie?) der Geschäftsleitung, die, so 
die Kririkerlnnen, nicht in ein Haus pa se, 
das sich Kultur, Solidarität, Demokratie 
und Ge e1lschafrskritik verschrieben hätte 
- und nicht der Profitmaximierung. Vor­
stand und Hans Flasch erläuterten finan­
zielle Probleme und die Notwendigkeit 
von zusätzlichen Mittelbeschaffungen 
sowie von weiteren ,.Abschlankungen" im 
Betrieb. Nicht ganz klar wurde der Grad 
von Gemeinsamkeit im "Bild vom WUK" 
(Stichwort: die Inhalte nicht aufgeben, 
um das Haus zu erhalten). 

Zu dem von der GV an Vorstand und 
WOK-Forum verwiesenen Antrag über 
die RaumnutzWlg wurde nach ausführ­
licher Erörterung verschiedener Aspekte 
(wie Offenheit, Nachwuchs, Widmung, 
Kontrolle, Unterschiedüchkeiten pro 

Bereich ete.) beschlossen, für 10.3. einen 
Bericht der Arbeirsgruppe Hausordnung 
zum Thema einzutordern und sich dann 
in zwei Sitzungen intensiv mit dem 
Th ma zu beschäftigen. Glei hzeitig 
wurde der Vorstand aufgefordert, einen 
Bericht über die beim "House W alk" ent­
deckten konkreten Mi ('nd zu geben. 

Hans Flasch berichtete über d n geplan­
ten Ausbau d Dachbodens im Exner­
Trakt, woran sich eine Diskussion über 
die Expansion in Berriebs-Büroräumen 
und den RaummanO'el bei IKB und sm 
anschloss. Es wurde auch berichtet, dass 
es Überlegungen gegeben habe, doch 
noch eine (seinerzeit chon einmal nicht 
positiv aufgenommene). pange" zwi­
schen Mittelha und -Saal zu bauen, 
was aber aus finanziellen Gründen 
gescheitert sei. Generell wurde kritisiert, 
dass die Bereiche über bauliche und struk­
turelle Änderungen im Betrieb oft zu spät 
oder gar nicht informiert werden. 

Der auf der GV präsentierte "Struk­
tunopr', mit dem heuer Projekte der 
Auton mie umersrurzt wer n ollen, 
wurde von VorStand und GL grob erläu­
tert: Es gibt bereits eine Reihe von kon­
kreten Überlegungen, Krirerien iod noch 
nicht festgelegT worden. eine Wiederho­
lung im nächsten Jahr ist nich ,icher. 
Über kürzlich eingestellte und teilweise 
von den Bereichen vennisste Projekte wie 
politis he Veranstaltungen und Vernet­
zung sowie über die unbefriedigende 
Medien-Situation wurde in diesem 
Zusammenhang diskutiert. 

Neben den Berichten aus den Berei­
chen gab es zum bschlus noch eine 
Debatte über "Creanve Ind tri ", ein 
für die meisten neues Thema. Ganz klar 
wurde dabei nicht. ob es lediglich eine 
Vermarktung der Kunst bedeutet oder ob 
es envas ist, was auch im K Plarz hat. 

WUK RADIO 

Jeden Dienstag von 17:00 bis 
17:30 Uhr auf Radio Orange 
94,0 (im Kabel auf 92,7 MHz) 

> r1.3. WlJK Talk: VOT hoch 
fünf. Ute Fragner, die Koordina­
torin von VOT, dem "Lehrgang für 
Veranstaltung, Organisation, Tech­
nik" im WUK, ist anlässlich des 
fünfjährigen Bestehens dieser Aus­
bi'ldungsinitiative für Jugendliche 
im Studio zu Gast und erzählt über 
Erreichtes, Geplantes und Gegen­
wärtiges. (Margit Wolfiberger) 

> 18.3. WUK Feature über 
"Cabinet 9 - Die Kunst des Regie­
rens". Die Cabinetmitglieder ­
SI.SI Klacker, Mara Mattuschka, 
Gabi Szekatsch - stellen ihre Aus­
stellung mit Performance und Cabi­
net-Oper in der Kunsthalle Exner­
gasse vor, und ganz wie es sich für 
PolitikerInnen gehört, geht es dabei 
um "Die Nackte Wahrheit, die 
ganze Wahrheit und nichts als die 
Nacktheit." (Margit Wolfiberger, 
Filippo Cacioppo undLukas Pawlata, 
Praktikanten aus der SchülerInnen­
schule) 

> 25.3. WUKSpecial: "Zur Erin­
nerung an einen Meister". Das 
WUK-Radio-Team liest "Leonce 
und Lena" von Georg Büchner. Ein 
vordergründig harmloser Text. 
Doch die Kritik hinter dem schein­
bar Belanglosen machen Leonce 
und Lena zu einem schwer fassba­
ren Stück. Am Ende steht ­ nach 
all der in ein süssliches Spiel ver­
packten Politik, Philosophie-, und 
Gesellschaftskritik ­ eine unmög­
liche Utopie: ,,[ ... ] und dann legen 
wir uns in den Schatten und bitten 
Gott um Makkaroni, Melonen und 
Feigen, um musikalische Kehlen, 
klassische Leiber und eine kom­
mode Religion!" Es ist Zeit. Zeit, 
um sich an diese Kritik wieder zu 
erinnern. Denn: "Wie ist mir eine 
Stimme doch erklungen; Im tief­
sten Innern; Und hat mit Einem­
maie mir verschlungen All mein 
Erinnern." (Georg Lindner) 
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AUFSTELLEN 
VORSTA D UND 
DIENSTSTELLEN 
\'('1..: - ontand
 
J hannes Bcnker (Obmann)
 
Chrisrian Jungwirth (Obm-Srv.)
 
Hanndore M )riz (Kassierin)
 
Erika Parov ky (Kassierin-Srv.)
 
-\manda Sage ( -hrifrführung.)
 
intayehu T.ehay ( ChL-Srv.) 

401 21-25, Fax -65 
vor ·rand wuk.ar 
Inform:nionsbüro 
Bearf Arrh, rrin Hornburg. 
~u.sanna Radt:. Andreas Schmid 
401 2l-20,Fax401 21-6­
allgemein: iofo@wuk.ar 
Mo-Fr 09:00-13'00 LInd 
13=30-22:00. Sa, So, Fei 
15:00-17:3° und 18:30-22:00 
Geschäftsleitung 
Hans Flasch 401 21-27 
0676/720 0 (,6 
Heike Keu,dl -30, hx -66 
Ingrid Fi her -27 

0676/84'2 967-W 
gc.\cha hsleiwl1g@wuk.ar 
Vereinssekretariat 
Wolfgang Mühlberger 
401 21-24, hx. -66 
Medien pre herin 
Ruch ieder 401 21-78 
Marketing. PR, InternaLi nal 
Heike Keusch. Klaus chafler, Alex 
Ob rm.ucr, Martina Oiwich. 
Susanna Rade. Saskia Schlichting 
401 '21-44. -3+ -56 u.a. ax-6 
pr@wuk.ar. o-Fr [1:00-17:00 
Bu hhalrung, Kas a, l..ohnverr. 
Bcrnhard Linder, Sonja Ibl 
401 21-.c1. Fa."< -66 
Klara Mündl-Kiss 401 .cr-29 
EDV 
Gt:rhard Pinrer, ,"ndreas eeh 
401 21-71. \'(!er!man -59 
Mo-Fr 10:00-1':00, ed~, k.ar 
Baubüro 
Oruun KenendorfCr 401 11-23 
Mo, Do 08:00-)-:00 u.nYereinb. 
Kunsthalle Exnergasse 
Franziska Kasper. Andrca Löbd 
40r 21-.p, -_p, Fa1( -6-' 
kunSlhalle.e.me=cC"'wulLar 
Veranst.'l1tulJg büro 
Vincenr Abbrederis 401 21-):1.. 
Sekr.: Susanna BUi:hachcr -31 
Fax - 8. Mo-Fr °9:00-17:00. 
Technik -33, lusik -)3. 

Thearer -50. Kinderkultur -49 
va.~ekret~iat \1.1k.al 
Vorverkaufskasse 
401 21-70, .kasse@wuk.;lr 
Mo-Sa 16:3°-19:00 
EveDt- und tering-GmbH 
401 21-5~. rainer.barra@wllk.at 

OFFENE RÄUME 
Fahrrad-Werkstarr 
Laboratorium für Humankinerik 
401 '21·60, Mo,Di,Mi 15:00-[9:00 

F togalerie Wien 
408 54 62, fax 403 04 78 
Di-Fr 14:00-r9:00> Sa [0:00'14:00 
forogal rie-wit:n@.. llk.ar 
www.fotogalerie-wien.ar 
Fotolabor Lumen X 
Val rie Rosenburg 
0664/41431 r3> vaJa ne"xrra.ar 
Iniriativenräume 
Verwaltung: Di::uog 408 7r 2[ 
Mo T9:00-19:30 
Offene Holzwerkstarr 
Ccrhard Brandsr:irrer 
401 '21-62, 799 08 82 
Offene Keramik 
Leslie DeMelo 402 74 53 
Offener Projektraum 
Hans Lindner 06991/041 .c9 07 
hans.Jindner@wuk.ar 
Starr-Beisl- Cafe-Restaurant 
cvelyne ilrrich 4087224 
hlX 402 69 20, srart-beisl@gmx.ar 
Mo-Fr U:00-02:00 

,I, 0, ci 17=00-02:00 

BEREICHE 
ßBK Bereich Bildende Kumt 
Chrisrine Baumann 02243/~37 82 
Maria ßergsrörrer 0664/3309673 
Roland Siegde 8T5 63 24 
IKB Interk lrureller B reich 

raIn akey, 06761603 1450 
Ha i K' kin 526 3128 
Caf.:r zcelik 0699r/705 04 12 

KIB Kinder- und Jugend-B. 
Maamuun hawki 524 88 7 
Michael KoRer 0650/330 30 92 

llsanna Rade 403 81 00 
MUS Musik-Bereich 

an red Leikermoscr 203 30 38, 
27609 16 (auch Koordinator für 
Platttorm-Veranstalrungen) 
Markus Kienböck 0699I/160 19 42 
Friedrich Legerer 0676/603 2202 

18 oziaJ- und Initiativen-B. 
Wolfgang Rehm 479 24 80 
Helga Hiebl 479 81 57 
I Idga Ncumayt:r 0676/938 87 63 

P Tanz-Thearer-Performance 
Thearerbüro 403 ro 48 
Ina Rager 479 59 73 
Sabinc: Sonnen,chein 319 7237 
WSB Werkslärren-Bereich 
Paula Agllilera o699r1150 75 79 
Kurr Heinzelmain 405 19 80 
Han, Lindner 06991/041 29 07 

GRUPPEN 
AKN - A Körperbehinderter 
und ichtbchinderter 
Eva Buisman )20 92 69 
Aktive Seniorinnen 
Lilly Mayer 408 26 [6 
Antidiskrimini nmgs-Initiative 

urosh Hamedan 0699t1~7 7°°7 
Artis-Tick - Jongliertreffen 
- 0 1 :00-21:00 lniriarivenräume 

° 76/713 I; 29, 0676/355 40 44 

Asyl in ot 
408 .\2 10, Fax 405 2 
ww'.,. . ·I-in-nor.org 
,\10. Fr °9:00-1,:00 
Di 13:00-P:00. 00 1,:00-1 :00 

ustria Filmmakers Cooperariye 
T'Fu 408 ..,6 ~-
film oop<?to.or.ar 
,\-lo-Do 10:00-14:00 
Cwnann Cdli [ß liri5Cher Tanz) 
Do 19;00-21:3°, Türken-Raum 
info@wmann-ceiIH·in. 001 

Dachy~rband((KBI 
Karin Köni -2 ;0 6 
Dialog - Institut fUr 
in rerkuI turelle Bezie.hUD n 
T/Fax 40 :;'1 '21 
E:'l:odelial 

Han Kräuter 06991,2,6 16, 
Gamma MesssteUe 
4082289 
IGLA (Lareiname.rika-lnJol 
4°347 --. Hemnann Klo ius 
1m Akt (Bild. Künstlerinn~J 

409 3r 32. ima.kt@v..'Uk.ar 
Iran. Kulru.rhaus (H. d. Buchs) 
40j 693, asoud I 1oghOlcWn 
Kohak (Kurd.Künstierlnne.nJ 
402 59 ~o 

Kultur kennen lernen 
06991/083 96 F 
kukele@yline.com 
Kurdisches Zentrum 
408 73 -'5 

edia Lab 
\'('olfgang Rehm 4-9 14 ' 
jeden 2. Mi/Monat ab 19:00 
Osterr. Dominikanische Ges. 
TIFax 408 7[ 21 
ausrrodomini ·@hormail.com 
Psychopannenhilfe (PPHI 
402 78 38, Di,Fr, : 0-22:00 
Hannelore Moriz 066 1 6 '202, 

era hörne! 0699111 - 8- 0: 

Psycho oziale Ambularn. 
Rigal ahmoud 06641200 03 ·tO 
;8771 59, \86 00 I~ 

Rosa-Luxemburg-Institut 
40 47)5, Fa.x ,1749 29 
Soul Pride 
Friedri h gerer 06-6/603 2.~ 02 
Türkische Studenten/J ugendücbe 
403 3; 09. Cafer Ozcdik 
UmweIrbüro - irus 
402 69 55, Di ab 19:00. 
Do 1\:00-18:00. Fr 1430-1-00 
VKP - Verein Kulrurprojekre 
Memo Scha hiner 4 54 r 
Video Alrernativ 

402 4970 
Heim. Cram~er ,04 -s 90 
Wr. eniorlnnen-Zenoum z) 

Walr r Hnar, Erika Kysda 
4085692, Mo-Fr 09:00-12:00 

KINDERGRUPPEN, 
FREIE SCH LEN 
KG 1 Heils Babies ort) 
407 '3 r , usanna Rade 
KG 2 Aladdin und die Zauber­
laterne (multi1..u1tureU) 
409 0; 20, Maamoun hawki 
5248871> rangram.mkn@chello.ar 

KG 3 Gemeinsam Spielen 
409 2 73, Lisa Theurerzbacher 
KG 4 Kinderinsel 
4°28808, Anira Klinglmair 
anira.klinglmair@gmx.ar 
SchulkoUektiv Wien 
(Volksschule) 409 46 46 
Mo-Fr 09:00-r7=00 
schuJkollekriv@gmx.ner 
Frühbetreuung KJB ab 07:00 
chülerInnenschule 

(Ge anllschule) 408 20 39, 
408 50 00. Mo-Fr 09:00-r7:00 
schuelerinnens hule@gmx.ar 

AUSBILDUNG UND 
BERATUNG 
Domino 
r080 Jo fstädrersrr. 51/312 
52348 lI-O, Fa.x 52348 Il-16 
dom ino@Wuk.ar 
Equal Asyl-Finanzkoord. 
401 ~1--3, equal.asyl@Wuk.ar 
Faktor-i 
10;0 R ehr' icnzeile 81 
2-492 -4' f rori@Wuk.ar 
Jugendproj kt 
401 21-45, Fax -72 
jugcndprojekt uk.ar 
Monopoü 
n20 iersterg, se 8 

12 ~- ~I-O. Fax 812 57 23-20 
monopoli@wuk.ar 

cb.önbrunn-Projekt 
"30 porheken:rakr 17 
T F 1~}4 24 
schoenbrunn@wuk.ar 

OT Veranst-Org-u. -Technik 
uso GeibeJgasse 14-16 
9; '2 49, vor@-.vuk.a[ 

MEDIEN 
im etz 

w,...wuk.at 
-Radio (auf Orange 94,0) 

401 21-5. dio@wuk.ar 
Joh.anncs B nker. eorg Lindner, 
Ale: Obennaier. Eli aberh 

r:rasser, 'vfargir Wolfsberger 
0699Ihn 2566 
m.wolfsberger@gmx.ar 

K-lnfo-lntern 
1 21-; ,infoinrern uk.ar 

Claudi.a Gerharrl 924 32 78 
laudia.gerharrl@ hdlo.ar 

Philipp Winkl r 06991/'205 00 r8 
vieUieb@gmx.ar 
Rud.i Bachmann 
0676/6 06433, Fax 924 26 63 
rudi.ba hmann@gmx.ar 

NICHT IM WUK UND 
DOCH IM HAUS 
Frauel1zentrums-Info 

408 50 57 
Frauenzentrums-Beisl 

4028754 
hrrp:llfz-bar. wolfsmurrer.com 
Feminisr. Handwerkerinnen 
(Ti chlcrei) 408 44 43 
Peregrina - Berarungssrelle 
Für ausländische Frauen 
408 61 19, 408 33 52 
hup:11members.aon.ar/peregrinl 
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Ten-Years. Was wurde vor 10 Jah­
ren im infO-Intern beri htet? In der 
März-Ausgabe !e 93 wurde beispiels­
weise die Arbeit des Veranstaltungs­
büros vorgestellt, in dem damals 9 
Leute tätig waren: Vincent und PhiEp 
Abbrcderis. Jan Preuster, Helmut 
Hartmann, Peter Zid 0, Monika Gru­
b r, Markus Man k , Alex Bossew so­
wie Helene Knoth-Higatsberger. 
Weiters wurde vom zweiten Teil einer 
zweigeteilten G berichtet, die am 
7.2.1993 stattfand. Das Info-Intern hat­
te davor eine Umfrage zur Gestaltung 
der GV g macht und Vorschläge für 
eine gemütli here Atmosphäre erho­
ben, die hier umgesetzt wurden: Der 
Vorstand saß nicht auf dem Podest, 
sondern auf leicher Höhe mit den 
anderen. Es gab Tische im "Kaffehaus­
stil" wo man/frau Unterlagen und 
Geschirr abstellen/ablegen konnte. 
LaU[ Sabine Racketseder, di den Be­
rid1t üb r die GV verfasste, trug dies 
zu iner en pannreren und kommu­
nikativeren Atmosphäre bei. V rs hlä­
ge, die wir wieder aufgreifen sollten? 

Viele Beschlüsse wurden gefasst, der 
wichtigste und nachhaltigste war die 
Einsetzung des WUK-Forums (das 
seine erste Sitzung dann am 23.J.I993 
abhielt), wogeg n es Jber auch s epti­
sche Stimmen gab: BK und WSB 
wollten am liebsten gar ni ht mitma­
ch n, und etliche befürchteten einen 
zusätzlichen bürokratischen Aufv,rand, 
so et\va namenclich Franziska Kasper 
von der Kunsthalle und die damalige 

K-Obfrau Beate Schachinger. 

Personal-News. Das Domino­
Team ha seit Februar zwei neue Mit­
arbeiterInnen. Mag. Eva Stanger un­
terstützt als Arbeitsassistentin 
Mädchen bei der Arbeitssuche. Mag. 

liver Güttersberger ist als lntegrati­
onsbegh"iter für den B rufsvorb tei­
tungslehrgang im SPZ Holzhauser­
gasse im Einsatz. Karin Müller isr seit 
Anfan Februar als Marketing-Assi­
stenrin angestellt und wird unter an­
derem für den Hausfolder verant­
wortlich zei hnen, si ist unter Klap­
pe 22 zu erreichen. Wir wünschen al­
len Neuen viel Erfolg und vi I Fr ude 
bei ihrer Täti keit. 

Kollateral-Schaden. Auf Grund 
von Anfragen erklären wir einen Be­
griff: "Kollatetalschaden, bei einer 
militärischen Aktion entstehender 
(schwerer) Schaden, der nicht beab­
sichtigt ist und nicht in unmi teIba­
rem Zusammenhang mit dem Ziel 
der Aktion steht, aber dennoch in 
Kauf genommen wird; von der NA­
TO im Kosovokrieg 1999 g brauchter 
Begriff v.a. für die bei den Luftangrif­
fen getöteten Zivilisten." (Brockhaus) 

Chili-Lounge. '0 n tL In den 
Plüschfauteuils des Caf Weimar 
wird minags regelmäßig g chillt. Ei­
gentlich in z ne-Tipp, will m nsch 
sich unter die WUK-lednnen mi­
schen. Zwischen dem mundigen Mit­
tagsmenü und cl m kleinen Verdau­
ung -Braunen ist genug Zeit für ein 
Pläus hchen üb r truktur n, 
Stricken und StOlperSteine. bends 
ist oft ein Barpiani r zug gen, d en 
gekonnte Jazzsrandards selten von ei­
ner Volkso ern-. opranistin durch­
kreuzt werden. Hochkultur trifft 
Popkultur. Wie im Museum. 

Rund-Um. Wer das V Iksopern­
viertel noch nicht kennt, i t selb r 
schuld. Richtig, das WUK ist in eben 
diesem, und es sollte eigentlich 
WUK- ienel heißen. Na ja, immer­
hin ist das Haus im Quartalsmagazin 
"EinkaufS rgnügen rundum die 
Volksoper", di ja eigendich in a­
tellit des K ist, mir einer Pro­
grammanzeige vis avis des Volk o­
pern-Programms vertreten. Während 
im Kulturhaus I die Sam Ragga Ba.nd 
zugegen war, sang im Kulturhaus 11 
die räfin Mariza auf, so sind ja ei­
gentlich alle Altersgruppen im Bezirk 
versorgt. Lustig wäre es, w nn das 
inmal umgekehrt laufen würd . 

WUK-Musik. Bei iner Online­
Recherche stießen wir unter 
www.sra.at/records zufällig auf eine 
WUK-CD aus d m Jahre 1993. Unter 
dem Label und V mieb WUK pro­
duzierten lexand r Bossew, Claus 
Stumpfer, Hanne. Cisrata, F10rian 

Hackl und Reinhard Puntigam das 
mit 18 Songs ausgestattete Werk. 

eben Megasterz finden sich 
Nouvelle Cuisine, Con Mora, Orfeo 
4, Antarsis, Cronish Plank, Misfit, 
Sun Luca und viele mehr. Die 66­
minütige Arbeit ist leider nicht abruf­
bar, aber vielleicht irgendwo im Haus 
erhältlich. un sind zehn Jahre ins 
Land gegangen. Wo ist die nächste 
WUK-CD? 

Raum-Rochaden. In letzter Zeit 
wird in den WUK-Dienststellen viel 
übersiedelt. So ist das Baubüro nun 
über dem Informarionsbüro zu fin­
den, Ruth Rieder und Susanna Rade 
im ehemaligen Schebrak-Büro, das 
dann das Keusch-Büro war (oder 
doch nicht?). Und die Rochaden sind 
angeblich auch noch nicht zu Ende. 
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